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Die Energielandschaft verändert sich
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Verbraucher verändern sich

Zunahme Elektromobilität

Elektrifizierung Wärmesektor

Verbrauchsoptimierung, 

Energiemanagementsysteme

Erzeugung verändert sich

Wegfall der fossilen Kraftwerke

Fluktuierende erneuerbare 

Erzeugung

Dezentrale Einspeisung
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Photovoltaik

Elektromobilität

Batteriespeicher

Wärmepumpe

Veränderungen auch im Haushalt
Netzbetrieb wird komplexer

Gebäudeenergie-

managementsystem

Intelligentes Messsystem
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flexQgrid. Das Netz der Zukunft wird real.

LAUFZEIT 11.2019 – 03.2023

FELDTEST 08.2021 – 12.2022

im NETZlabor Freiamt

GEMEINSAME ZIELE

Energiewende ermöglichen

Schnelle Integration neuer Anlagen

Versorgungssicherheit weiterhin

gewährleisten

Wirtschaftlichen 

Netzbetrieb sicherstellen
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Bausteine für das Verteilnetz der Zukunft
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Transparenz im Netz durch 

Messungen (u.a. Smart Meter) 

und Prognosen

Koordination flexibler Anlagen 

zur Vermeidung von 

Engpässen 

 Aktive Prosumer

Alle Akteure vernetzen

und mit der Netzampel 

koordinieren

Automatisierte Regelung im 

Engpassfall 

 Aktives Verteilnetz
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Messdaten und Prognosen für Netztransparenz

Prognosen

Netzbetreiber

Intelligentes Haus

Aggregator

Prognosen

Netzberechnung

Messtechnik

Messtechnik
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Messtechnik Messtechnik

Großkunden



Grüne Ampelphase
Ausreichende Netzkapazität, keine Einschränkungen

Positive 

Rückmeldung

Netzbetreiber

Intelligentes Haus
Kein 

Engpass 

prognostiziert
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Aggregator

Großkunden



Gelbe Ampelphase
Engpässe vermeiden, noch bevor sie entstehen

Engpass prognostiziert

Quotenberechnung%

Sekundärhandels-

plattform

%

% %

Quotenanforderung
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Rote Ampelphase
Zielgenaue Engpassbehebung in kritischen Netzzuständen

Dezentraler 

Netzregler

Engpass tritt in 

Echtzeit auf

State Estimation

k

W

k

W

k

WAnforderung 

flexibler Leistung

9AI4Grids - flexQgrid – Marc-Aurel Frankenbach, Netze BW GmbH

k

W



Feldtest in Freiamt – Erprobung in der Praxis
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Diverse energiewirtschaftliche Akteure: 

Netzkunden, Photovoltaik-Anlagenbesitzer, 

Aggregatoren, Netzbetreiber

Verschiedene Anlagentypen eingebunden: 

Photovoltaikanlagen, Ladeinfrastruktur, 

Wärmestromanlagen, Batteriespeicher

3 Ortsnetze mit intelligenten Haushalten

Verteilte PV-Anlagen Mittelspannungsstrang

Aggregator-Anlagen für Direktvermarktung

2100 kW steuerbare Leistung auf 

Niederspannungsebene

41 Teilnehmende, 120 Anlagen
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Aus der Praxis des Feldtests in Freiamt
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EMS und Projekt-

Kommunikationstechnik

Smart Meter und 

Steuerbox

Unterschiedliche Schnittstellen 

bei Bestandsanlagen
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Moderne 

Messeinrichtung(en)

Intelligente Haushalte
Technischer Aufbau und Erkenntnisse
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Gebäudeenergie-

managementsyste

m (GEMS)

Projektinfrastruktur MSB-Systeme

SMGW

Haushalt

MSB

Steuerbox
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Learnings
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Großflächiger „Roll-Out“ der Lösung ist aufgrund der hohen Anzahl an unterschiedlichen Schnittstellen bei 

Bestandsanlagen schwierig  Standardisierung der Schnittstellen erforderlich

Stabile Kommunikation für Messdaten aus dem Feld und Steuermöglichkeiten

Messen mit TAF10 und Steuern über intelligente Messsysteme erfolgreich, aber es gibt noch technische 

Einschränkungen und Hürden:

• keine Zeitsynchronität der Momentanwerte

• vergleichsweise hohe Latenzen durch nicht optimal aufeinander abgestimmte Systeme

• teilweise keine Interoperabilität der Geräte



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


